
Sie können helfen

Jeder gespendete Euro kommt ohne Abzug, etwa für 
Verwaltungskosten, direkt den vom KfH Kuratorium für 
Dialyse und Nierentransplantation e.V. betreuten, in Not 
geratenen Patienten zugute.
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Hilfe für Patienten in 
wirtschaftlicher Not

Eine Notsituation tritt oft völlig unerwartet ein 
- beispielsweise durch Unfall oder Tod eines
Familienmitgliedes, durch schwere Krankheit, durch
Verlust des Arbeitsplatzes. Solchen (betroffenen)
Patienten hilft die Stiftung schnell und unbürokratisch.

Beispiele für Hilfeleistungen 
der Stiftung:

Hilfen in Katastrophenfällen, z.B. 
Hochwasserkatastrophen, Sturmschäden etc.

Unfälle

Arbeitslosigkeit ohne anderweitige Einnahmen

Unvorhergesehene Belastungen in sozialen Härtefällen

Unterstützung der beruflichen Ausbildung junger 
Patienten

Telefon:  06102 359 499 
Telefax:  06102 359 88 499

E-Mail: info@kfh-nothilfe.de

Spendenkonto:

KfH-Stiftung Nothilfe für Nierenkranke 
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE68 3702 0500 0020 0768 41 
BIC: BFSWDE33XXX

Stiftungsbeirat

Dr. med. Rolf Pilgrim (Vorsitzender) 
Jutta Ketzler

Rudolf Nardei

www.kfh-nothilfe.de



Nothilfe für Nierenkranke

Spendenkonto
KfH-Stiftung Nothilfe für Nierenkranke 
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE68 3702 0500 0020 0768 41 
BIC: BFSWDE33XXX

Dialysepatienten

Dialysepatienten sind durch ihre Krankheit, ihre 
Abhängigkeit von der Maschine und durch den Zwang zur 
Einhaltung fester Dialysezeiten (mindestens 5-6 Stunden 
an mindestens 3 Tagen pro Woche) erheblich belastet und 
vielfältigen Einschränkungen unterworfen.

Immer häufiger geraten chronisch nierenkranke Patienten 
krankheitsbedingt und unverschuldet in wirtschaftliche Not. 

Hier helfen

zu können, ist das Anliegen der vom Mitbegründer und 
langjährigen Vorstandsvorsitzenden des KfH Kuratorium 
für Dialyse und Nierentransplantation e.V., Dr. Klaus Ketzler, 
zum 1. Januar 2001 ins Leben gerufenen KfH-Stiftung  
Nothilfe für Nierenkranke.

Die Stiftung
ist daher auf Ihre Spende angewiesen und für jede 
Unterstützung dankbar. Spenden, die ungekürzt und ohne 
Abzug von Verwaltungskosten den bedürftigen Patienten 
des KfH zugute kommen, sind steuerlich abzugsfähig.

Die von einem ehrenamtlichen Beirat geleitete Stiftung 
ist von der Finanzverwaltung als gemeinnützig und 
mildtätig anerkannt. 

Die der Stiftung zur Verfügung stehenden Zinserträge ihres 
zweckgebundenen Stiftungskapitals reichen angesichts 
der zurzeit wachsenden Zahl hilfsbedürftiger Patienten für 
die Erfüllung ihres Satzungsauftrages nicht mehr aus.

Dr. Klaus Ketzler




